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Parteienverkehrszeiten 

GEMEINDEAMT EBENTHAL 

Montag bis Freitag von 7:30 Uhr bis 11:30 Uhr 

Dienstag von 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr 

Tel: 02538/8110 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

 

Müllabfuhrtermine 

DI 08.06.  Restmüll 

DO 10.06.  Biotonne 

MI 16.06.  Altpapier 

DO 17.06.  Biotonne 

DO 24.06.  Biotonne 

DO 01.07.  Biotonne 

DI 06.07.  Restmüll 

DO 08.07.  Biotonne 

FR 09.07.  Gelber Sack 

DO 15.07.   Biotonne 

DO 22.07.  Biotonne 

DO 29.07.  Biotonne 

DI 03.08.  Restmüll 

DO 05.08.  Biotonne 

FR 06.08.  Altpapier 

DO 12.08.  Biotonne 

FR 13.08.  Gelber Sack 

DO 19.08.  Biotonne 

DO 26.08.  Biotonne 

DI 31.08.  Restmüll 

DO 02.09.  Biotonne 
DO 09.09.  Biotonne 

MO 13.09.  Altpapier 

DO 16.09.  Biotonne 

 DO 23.09.  Biotonne 

    Gelber Sack 

DI 28.09.  Restmüll 

DO 30.09.  Biotonne 

 

Elternberatung 

Jeden ersten Freitag im 

Monat um 13:00 Uhr im 

Gemeindeamt 

04.06.2021  02.07.2021 

August entfällt 03.09.2021 
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Bauverhandlung 

Nutzen Sie die Möglichkeit einer 

kostenlosen Bauberatung! 

Nähere Infos erhalten Sie im 

Gemeindeamt! 

 

 

Praktischer Arzt 

Dr. Georg Hofstetter 
Stillfriederstr. 1c 

MO  8:00 - 12:00 Uhr 

DO 7:30 - 13:00 Uhr 

Zahnarzt 

Dr. Erich Schmöllerl 
Ollersdorferstr. 2 

DI  14:00 - 18:00 Uhr 

MI 9:00 - 12:00 Uhr u. 13:00 - 17:00 Uhr 

DO 9:00 - 12:00 Uhr u. 13:00 - 16:00 Uhr 

FR 9:00 - 12:00 Uhr 

Information der Ärzte 

In dringenden Fällen 

NÖ Ärztedienst 

Telefon 141 

www.141.at 
Ihr Hausarzt soll der erste Ansprechpartner für Ihre 

Gesundheit sein. Wenn Sie Ihren Hausarzt nicht errei-

chen, rufen Sie 141 für den diensthabenden Arzt in 

Ihrer Nähe. 

 

Apotheke - Wochenend-

Notdienst 
www.apo24.at 

Grünschnitt– und Strauchschnittlager-
platz ist ganzjährig geöffnet! 

 

April - Oktober: 
Sperrmüll (ASZ) jeden Freitag 

(14.00 ‐ 17:00 Uhr)  

 

November– März: 
Sperrmüll (ASZ) jeden 1. Freitag im Monat 
(13:00—16:00 Uhr) 

Aufgrund einer Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes sind Ärztinnen 

und Ärzte mit  §2 Kassenvertrag ab sofort nicht mehr verpflichtet, an Wo‐

chenenden oder Feiertagen Bereitschaftsdienste abzuhalten. 
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Liebe Ebenthalerinnen 
und Ebenthaler! 

 
Ein ereignisrei‐

ches erstes 

Halbjahr 2021 

liegt hinter uns! 

Der fehlende 

soziale Kontakt   

zwischen den 

Bürgerinnen 

und Bürgern ist 

deutlich spürbar. Das gesellschaftliche 

Miteinander und gerade die Veranstal‐

tungen unserer Vereine fehlen uns al‐

len wirklich sehr!  

Hatte uns die Corona Pandemie zu Be‐

ginn des Jahres noch voll im Griff, so 

sehen wir doch seit einiger Zeit Licht 

am  Ende des Tunnels. Durch den Be‐

ginn der wärmeren Jahreszeit, aber 

auch durch die großen Fortschritte bei 

den Impfungen, können wir doch posi‐

tiv in die Zukunft blicken! 

Auch in Ebenthal hat sich in den letzten 

Monaten einiges getan! Unser G‘schäft 

machte und macht noch immer Schlag‐

zeilen, weit über unsere Dorfgrenzen 

hinaus. Herzlichen Dank an alle, die 

durch ihre Einkäufe dieses Projekt un‐

terstützen! Die ersten Monate haben 

gezeigt, wie wichtig eine funktionie‐

rende Nahversorgung für einen Ort ist.  

Die vielen positiven Rückmeldungen 

haben uns darin auch ganz sicher be‐

stärkt. Auch wenn wir gerade zu Be‐

ginn mit einigen Startschwierigkeiten 

zu kämpfen haben bzw. hatten, der 

Weg ist, so glaube ich, der richtige und 

gemeinsam mit allen Ebenthalerinnen 

und Ebenthalern werden wir diesen 

auch weitergehen! Danke aber auch 

nochmals an die vielen Freiwilligen, die 

mitgeholfen haben, dieses Projekt zu 

realisieren!  

Wie in unserer letzten Ausgabe der 

Gemeindezeitung bereits berichtet, hat 

der Gemeinderat in der Sitzung  am 20. 

04.2021 den Verkauf der Ortswasserlei‐

tung an die EVN Wasser mit großer 

Mehrheit beschlossen. Ich kann Ihnen 

versichern, dass wir uns diese Entschei‐

dung nicht leicht gemacht haben. Doch 

die immer höheren Kosten, welche die 

Instandhaltung bzw. Reparatur unserer 

mehr als 40‐jährigen Wasserleitung 

erfordern, der hohe Wasserverlust, die 

immer strenger werdenden Auflagen 

(Arbeitssicherheit, Hygienevorschrif‐

ten,…) haben uns zu dieser Entschei‐

dung geführt. Es war ein verantwor‐

tungsvoller Beschluss im Sinne unserer 

nächsten Generation, wird es doch ge‐

rade für kleine Gemeinden immer 

schwieriger, ihre Wasserversorgungs‐

anlage effizient und kostendeckend zu 

führen! Ich kann aber allen Gemeinde‐

bürgerinnen und Bürgern versichern, 

dass unser Leitungswasser, trotz vieler 

Falschmeldungen, nicht teurer werden 

wird (außer der üblichen Indexanpas‐

sung). Dies ist vertraglich gesichert, 

genauso wie eine einmalige , 10%ige 

Erhöhung des Wasserpreises im Jahr 

2030. 

Bei Problemen (Rohrbrüchen,…) kön‐

nen Sie sich selbstverständlich wie bis‐

her an die Gemeinde wenden, welche 

dann mit der EVN Wasser Kontakt auf‐

nehmen wird. Oder Sie wenden sich ab 

01.07.2021 direkt an die EVN Wasser 

unter der Telefonnummer  02247 2800. 

Die EVN Wasser gewährleistet, dass 

bei Schäden an der Wasserleitung bin‐

nen 2 Stunden ein Hilfstrupp der EVN 

vor Ort ist. Nähere Infos zu diesem 

Thema finden Sie auch im Blattinneren 

(S. 6) 

Abschließend wünsche ich den Land‐

wirten eine gute Ernte, Ihnen allen ei‐

nen schönen Sommer und uns allen 

eine baldige Rückkehr zum gewohnten 

gesellschaftlichen Leben in unserem 

schönen Ort Ebenthal! 

 

Ihr Bürgermeister 

 

 

 

Christoph Veit 
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 Aus dem Gemeinderat und dem Gemeindevorstand 

In der letzten Gemeindevorstands- bzw. Gemeinderatssitzung wurde unter anderem Folgendes be-
schlossen: 

 

 Der Ankauf eines Kärcher Hochdruckreinigers Type HDS 8/18‐4 C zum Nettopreis von € 2.631,20 für unseren 
Bauhof  
 

 Sonderregelung für die Einhebung der Betreuungskosten für die Nachmittagsbetreuung – Reduktion der 
Kosten aufgrund der CORONA‐Pandemie. 
 

 Die Rattenbekämpfung wird wieder durchgeführt und der Auftrag wurde an die Fa. „Die Bekämpfung“ zum 
Nettopreis von € 1.180,00 vergeben. Die Köderauslegung wird jedoch nur im kompletten Ortskanal erfol‐
gen; dadurch entstehen keine direkten Kosten für die Hauseigentümer. 
 

 Aufgrund einer Umfinanzierung des Vorhabens „Nahversorger“ wurde der 1. Nachtragsvoranschlag 2021 
genehmigt. Die Bedeckung erfolgt jetzt durch die Entnahme des Betrages von € 120.000,00 aus der allge‐
meinen Rücklage und nicht als Neuaufnahme eines Darlehens. 
 

 Änderung der bestehenden Kanalabgabenordnung im Hinblick auf die neue Siedlung „Am Lissfeld“, da in 
diesem Bereich ein Trennsystem für Schmutz‐ und Regenwasser besteht. Für den Schmutzwasserkanal wur‐
de der Einheitssatz mit € 15.00 und für den Regenwasserkanal mit € 4,00 festgelegt. An den sonstigen Ge‐
bühren erfolgt keine Änderung. 
 

 Die Ortsnetzübergabe unserer Wasserversorgung an die EVN Wasser mit Wirksamkeit 1.7.2021. 
 

 Der Rechnungsabschluss 2020 und die Eröffnungsbilanz 2020 wurden genehmigt. Kurz einige wichtige Eck‐
zahlen: 

  Die Ertragsanteile als Haupteinnahme für unsere Gemeinde sind aufgrund der COVID‐Pandemie von  
  € 782.532,00 auf € 707.793,00 gesunken. Da wir entgegen dem VO 2020 keine neuen Darlehen aufgenom‐ 
  men haben, konnte durch die normalen Tilgungsraten der Schuldenstand von € 1.144.951,00 auf €   
  997.697,00 gesenkt werden.        

  Die Rücklagen konnten von € 54.300,00 auf € 176.400,00 erhöht werden, werden jedoch im Zuge der Finan 
  zierung unseres „Nahversorgers“ im Jahr 2021 wieder um € 120.000,00 reduziert.     
 Die Entwicklung der Finanzkraft für die Umlagenberechnung hat sich aufgrund der Gesamtentwicklung im  
 Hinblick auf  unsere Ausgaben von € 900.696,00 (2019) auf € 837.346,00 (2020) reduziert.  
  Die NÖKAS‐Umlage hat sich von € 209.555,00 auf € 211.268,00 erhöht. Die Sozialhilfeumlage ist mit  
  € 99.800,00 gleich geblieben.  

  Der Summe der liquiden Mittel hat sich vom Vorjahr zum Ergebnis 2020 von € 539.624.64 auf € 518.368,95, 
  dh. um € 21.255,69 reduziert. 
 

 Der Ankauf eines Programmes für die Zeiterfassung bei der gemdat zum Preis von € 265,00 (Pauschale) + 
ca. € 3.275,00 (Installationsaufwand), gesamt somit ca. € 3.540,00 wurde genehmigt. 
 

 Verkauf der Parz. 200/115 (Am Schlossberg 19)  an Herrn Alexandru Suciu zu den ortsüblichen 
Bedingungen. 
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WICHTIGE INFO  
 

Aufgrund des Beschlusses des Gemeinderates wird mit Wirksamkeit 1.7.2021 sämtliche Angelegenheiten in Sa‐
chen Wasser die EVN Wasser zuständig sein. Das heißt in allen Belangen, wie Rohrbrüchen, etc. natürlich auch 
der Vorschreibung der Gebühren für den Wasserbezug und für den Wasseranschluss bei neuen Wohngebäuden. 

 

Wenden Sie sich bitte künftig mit allen Anregungen, Beschwerden oder sonstigen Fragen direkt an die EVN Was‐
ser (Tel. 02247 2800)   

Wir, die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Gemeindeamt, sind Ihnen natürlich gerne behilflich und leiten Ihre 
Wünsche ebenfalls gerne an die EVN Wasser weiter. 

Es ist daher heuer besonders wichtig, dass wir alle Wasserzählerstände mit 30.6.2021 erhalten, damit wir alle 
Wasserabrechnungen abschließen können. 

Nähere Infos erhalten Sie auch auf Seite 6 unserer aktuellen Ausgabe! 

Wie schon in der Gemeindezeitung im September 2020 bekanntgegeben, wird bei dieser Abrechnung noch die 
eine zu viel gutgeschriebene Akontozahlung des Vorjahres berücksichtigt. 

 

 

Einziehungsaufträge 
 

Ein Einziehungsauftrag bringt Vorteile: 

Mit einem jederzeit widerru\aren Einziehungsauftrag können Sie nie mehr vergessen, Gemeindeabgaben 
pünktlich zu bezahlen und sparen sich daher etwaige Mahnspesen. 

Ihre Daten werden ausschließlich zum Zweck der Verrechnung verwendet und nicht an Dritte weitergeleitet. 

In der aktuellen Ausgabe der Gemeindezeitung finden Sie ein Formular, mit welchen Sie die Gemeinde ermächti‐
gen können, wiederkehrende Zahlungen von Ihrem Konto einzuziehen! 
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EVN Wasser – nun ganz für Sie da! 

EVN Wasser GmbH. übernimmt ab 1. Juli 2021 den Be‐
trieb der Wasserversorgung in der Gemeinde Ebenthal. 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 20. April 
2021 beschlossen, EVN Wasser das Netz zu übergeben.  

 

EVN Wasser – Ihre Vorteile 

 EVN Wasser beliefert Ebenthal bereits seit Ende 
der 1970er Jahre mit Trinkwasser.  

 EVN Wasser betreibt nunmehr auch das Ortsnetz. 

 Störungs‐ bzw. Gebrechensdienst, der rund um 
die Uhr verfügbar ist. 

 Wartung der Anlagen durch zertifizierte Wasser‐
meister 

 Ein Ansprechpartner für Strom, Gas und Wasser 
in der EVN Deutsch Wagram 

 

Zählerstandsbekanntgabe 

Die Ablesung der Wasserzähler erfolgt letztmalig  
im Juni durch die Gemeinde entsprechend der Informa‐
tion der Gemeinde. In Zukunft können Sie Ihren Zähler‐
stand per Selbstablesung bekanntgeben oder er wird 
durch einen EVN Mitarbeiter abgelesen.  

Der Zählertausch erfolgt wie bisher auf Grund der ge‐
setzlichen Vorgaben. 

 

Allgemeine Informationen  

Im Falle geplanter Netzabschaltungen werden Informa‐
tionsständer in den jeweiligen Gebieten ca. 10 Werkta‐
ge im Voraus aufgestellt. Bei größeren Abschaltungen 
ist diese auch auf der EVN Wasser Homepage 
www.evnwasser.at angeführt.  

 

 
 
 

Impressum: EVN Wasser GmbH 

        2344 Maria Enzersdorf, EVN Platz 
 

 

 

 

EVN Wasser – Preisgestaltung 

Die Tarife werden an die Inflation angepasst und sind zu 
diesem Zweck an den Verbraucherpreisindex gebun‐
den. Die Wasserleitungen in Ebenthal sind zum Großteil 
über 40 Jahre alt. Daher muss EVN Wasser mittelfristig 
verstärkt in die Sanierung des Leitungssystems investie‐
ren. Um eine gesicherte Wasserversorgung gewährleis‐
ten zu können, muss der Wassertarif je m³ und der Be‐
reitstellungsbeitrag über die normale Inflationsanpas‐
sung hinaus mit 1.1.2030 außerordentlich um 10% ange‐
hoben werden. 

 

EVN Wasser – Ihr neuer Vertragspartner 

Im Juli 2021 erhalten Sie von EVN Wasser ein persönli‐
ches Schreiben mit Ihrem Wasserversorgungsvertrag 
und weiteren Unterlagen. Wir bitten Sie, den unter‐
schriebenen Vertrag und die Datenschutzerklärung aus‐
gefüllt an die EVN Wasser zurückzusenden.  

Wir bemühen uns, den Wechsel für Sie möglichst unbü‐
rokratisch zu gestalten.  

Sie haben noch Fragen? Rufen Sie uns am kostenlosen 
Servicetelefon 0800 800 100 an oder schicken Sie uns 
eine E‐Mail an info@evnwasser.at. 

Schön, dass wir Sie mit Wasser versorgen! 

 

Ab 1. Juli 2021 rufen Sie bitte:  

 

Alles Wissenswerte über unser Trinkwasser, vor allem 
Ihre aktuelle Trinkwasserqualität, erfahren Sie auch im 
Internet unter:  

www.evnwasser.at 

 

EVN Deutsch Wagram– Ihr Ansprech-
partner in Wasserfragen 

  

Telefon 02247/790-0 

Rechnungsauskunft, Adressänderung  ............2010 DW 

Energieberatung, Neuanschluss .................... 2020 DW 

Telefax ...........................................................2030 DW 

Störungsmeldestelle ....... 02247 2800 (24 h erreichbar) 

  

Bockfließer Straße 40 

A-2232 Deutsch Wagram 

E-Mail: dtwagram@netz-noe.at 
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250 Winzer präsentieren den neuen Weinjahrgang!  

Am Samstag, 26. Juni und Sonntag, 27. Juni ist es endlich wieder so weit: 

Auf zur Weintour im Weinviertel! Auf entdeckungsfrohe Genießer warten im Rahmen der Weintour Weinviertel 

Weinvergnügen und Gaumenfreuden. 250 Weinstraßen‐Betriebe öffnen an diesen Tagen ihre Weingüter von 10 – 

19 Uhr und laden zur Verkostung des neuen Jahrgangs ein.  

Das ganze Weinviertel steht im Zeichen der Degustation des neuen Weinjahrganges. Die Winzer erwarten Sie zum 

Fachsimpeln und Diskutieren. So mancher Geheimtipp wird dabei verkostet: vom fruchtig‐frischen Jungen über 

trinkfreudige Klassiker bis zu gehaltvollen Weinen – allen voran stets der pfeffrige Weinviertel DAC.  

Dank des exklusiven Weintour‐Bandes, welches einmalig für das Wochenende um 25 Euro erworben werden kann, 

eröffnet sich dem Gast über ein ganzes Wochenende (26. und 27. Juni, 10 – 19 Uhr) der Zutritt zum Genuss von 

über 1000 Top‐Weinen der Region bei Weinverkostungen in den Weingütern.  

Den Weintour‐Gast erwarten weitere genussvolle Vorteile: Mit dem Erwerb des Weintour‐Bandes erhält man zwei 

Wein‐Einkaufsgutscheine im Wert von 6 Euro, der bei allen beteiligten Betrieben eingelöst werden kann. Nehmen 

Sie sich Ihr Stück Weinviertel mit nach Hause!  

Im Weinviertel findet der Gast sowohl gepflegte Wirtshauskultur, als auch gemütliche Quartiere – alle sorgen für 

ein erholsames Wochenende innerhalb der Weintour.  

Mehr Information zu Weintour auf www.weintour.at  

Information: Weinviertel Tourismus GmbH, 2170 Poysdorf Tel.: +43 (0)2552/35 15, E‐mail: info@weinviertel.at  

Weintour Weinviertel  

26. & 27. Juni 2021, 10 – 19 Uhr  
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 Unser G‘schäft für Ebenthal 

Unser G‘schäft wurde eröffnet 

„In Nicht‐Pandemiezeiten wäre es wohl ein Volksfest geworden. So blieb es bei ei‐

nem Pressetermin, allerdings mit einem Großaufgebot an prominenten Vertretern 

aus Politik und Wirtschaft“ Mit diesen Worten begann der Bericht in der NÖN zur 

Eröffnung unseres Geschäftes!  

Es war wahrlich ein großes Ereignis für unseren Ort, das mediale Echo war enorm. 

Mit den folgenden Bildern wollen wir dieses Ereignis nochmals Revue passieren lassen. Videos und noch mehr  Fo‐

tos von der Eröffnung „Unseres G‘schäfts“ finden Sie auf unserer Website https://www.ebenthal.at.  

Viel Prominenz aus Politik und Wirtschaft, allen voran Bundesministerin für Landwirt‐
schaft, Regionen und Tourismus, Elisabeth Köstinger, kamen nach Ebenthal. 

Ein Großaufgebot an Pressevertretern berichteten in Zeitungen und Fernsehen über 
dieses Ereignis. 

Mag. Alfred Riedl (Präsident des Österr. Gemeindebundes), Landtagspräsident  Mag. 
Karl Wilfing, Mag. Julius Kiennast, Mag. Hannes Hofer (Geschäftsführer der Monopol‐
verwaltung), Bgm. Christoph Veit, Dr. Bettina Glatz‐Kremsner (Gerneraldirektorin der 
Österr. Lotterien),  Mag. Natascha Kanteuer‐Gansch (A1), BM Elisabeth Köstinger, Dr. 

Rainer Trefelik (Obmann Bundessparte Handel der WKÖ), DI Dr. Georg Pölzl 

Pater Hans‐Ulrich Möhring  nahm die Einweihung unseres Nahversorgers vor. Im Bild 
auch der Leiter des Zentralen PostPartner Management Alois Mondschein  
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Öffnungszeiten 

MO:  06:30 - 12:00 

  16:00 - 18:00 

DI:  06:30 - 12:00 

  16:00 - 18:00 

MI:  06:30 - 12:00 

  16:00 - 18:00  

DO:  06:30 - 12:00 

  16:00—18:00 

FR:  06:30 - 12:00 

  16:00 - 18:00 

SA:  07:00 - 12:00

Kaufen Sie ebenTALER! 

Herzlichen Dank an alle 

Bürgerinnen und Bürger, 

die durch den Kauf von 

ebenTalern mitgeholfen 

haben, dass unser Nah‐

versorger gut starten 

konnte! Die Gutscheine 

für Unser G‘schäft sind 

selbstverständlich immer 

noch erhältlich! 

Ideal als Geschenk für 

Klein und Groß kön‐

nen sie in Unserem 

G‘schäft  sowie im 

Gemeindeamt erwor‐

ben werden! Helfen 

Sie mit, die Wert‐

schöpfung in unserem 

Ort zu behalten! 

Danke! 

Renate Wagner, Bettina Repik, Mag. Julius Kiennast Bgm. Christoph Veit, Marktleiterin 
Elisabeth Repik, Nancy Metz   

Allen, die am Zustandekommen dieses Vorzeigeprojekts beteiligt waren, wurde ge‐
dankt! Herzlichen Dank nochmals im Namen der Gemeinde! 

Geschäftsführer Mag. Julius Kiennast betont die Wichtigkeit einer regionalen Versor‐
gung mit Gütern des täglichen Bedarfs 
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So sehen Sieger aus ... 

So sehen Sieger aus ‐ die Gewinner 

unseres Eröffnungsgewinnspiels er‐

hielten heute ihre Preise! Den ersten 

Preis, ein Bankguthaben bei der 

Bank99 in der Höhe von 500 €, ge‐

spendet von der Post AG, gewann 

Herr Heinz Schnell. Ein Jahr gratis 

Lottospielen (gespendet von den Ös‐

terreichischen Lotterien) darf ab so‐

fort Frau Manuela Galba. Der glückli‐

che Gewinner eines Geschenkskor‐

bes, gespendet von Bgm. Christoph 

Veit, heißt Adam Loibl. Wir gratulie‐

ren allen Gewinnern ganz herzlich 

und freuen uns auf viele weitere Besu‐

che in „Unserem G'schäft“!  

Alois Mondschein (Leitung Zentrales Postpartnermanagement), Adam Loibl, Heinz Schnell, Nancy Metz, Manuela 
Galba, Bgm. Christoph Veit 

Unsere Jüngsten zuerst ... 

Unsere Jüngsten im Ort waren die Aller‐

ersten, die „Unser G’schäft“ besichtigten! 

Die Kindergarten‐ und Volksschulkinder 

freuten sich über die leckere Jause und wir 

über den Besuch!  

Unsere Jüngsten waren die Ersten im G‘schäft und durften sich ein Jausensackerl sowie ein kleines Geschenk nach‐
hause nehmen! 

Die Volksschulkinder brachten ein selbstgemaltes Bild mit, das ab sofort unsere Café‐
ecke schmückt. Herzlichen Dank dafür! 

Ab sofort gibt es Unser Nah&Frisch G‘schäft als Nachbau auch im Kindergarten ;‐) 

Eine tolle Idee! 
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Heurigenkalender 2021 
Erstmals gibt es einen gemeinsamen Heurigenkalender 

für Ollersdorf, Mannersdorf, Grub, Stillfried, Ebenthal 

und Prottes. Gemeinsam mit dieser  Ausgabe der Ge‐

meindezeitung wird dieser an alle Ebenthaler Haushal‐

te verteilt! Der Heurigenkalender liegt natürlich auch 

im Gemeindeamt auf!  

 

Bgm. Robert Meißl (Angern), GGR Christoph Demmer  (Prottes), Bgm. Christoph Veit 
(Ebenthal), Vbgm. René Zonschits (Ollersdorf) 

Permanente Teststraße in Gänsern-

dorf 

Um die Stadtgemeinde Gänserndorf bei der Durchfüh‐

rung der Teststraßen, die in regelmäßigen Abständen 

angeboten werden (Info auf der nächsten Seite), zu unter‐

stützen,  sind einmal im Monat Vertreter unserer Gemein‐

de als Testhelfer und administratives Personal im Einsatz!  

Herzlichen Dank an alle Helferinnen und Helfer! 

Errichtung des Hackgutlagers 

Die Bauarbeiten zur Errichtung des neuen Hackgutla‐

gers am ehemaligen Kläranlagengelände schreiten zü‐

gig voran! Das Lager wird Platz für die Hackschnitzel, 

welche für die Beheizung unserer Gemeindegebäude 

wie Kindergarten, Volksschule, Gemeindeamt, Schütt‐

kasten und Arzthaus benötigt werden, bieten. Als ein 

weiterer, wichtiger Schritt in Richtung erneuerbarer 

Energie wird in Kürze auch eine 40 KWp – Photovoltaik‐

anlage auf dem Dach der Halle installiert, welche in Zu‐

kunft das Pumpwerk, welches die Abwässer Ebenthals 

in die Verbandskläranlage nach Velm‐Götzendorf trans‐

portiert, mit Sonnenstrom versorgen wird.  

Bgm. Christoph Veit, Vbgm. Martha Epp, Ing. Ludwig Huber (Bauleitung) 
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Rattenbekämpfung 

Im vergangenen 

Monat wurde eine 

Rattenbekämp‐

fung durchgeführt. 

Es gibt hier eine 

Vielzahl an Unternehmen, welche 

diese Dienstleistung in unterschied‐

lichen Varianten anbieten. In der 

Gemeinderatssitzung im Frühjahr 

2021 wurde nach Begutachtung der 

verschiedenen Angebote die Firma 

„Die Bekämpfung“ beauftragt. Es 

wurden ausschließlich die Kanal‐

schächte beködert und von den Ge‐

meindearbeitern kontrolliert und 

gegebenenfalls nachbeködert.  

Damit ist gewährleistet, dass keine 

Köder von Haustieren aufgenom‐

men werden können. Nicht ganz 

ausgeschlossen werden kann, dass 

verendete Ratten auch außerhalb 

des Kanalnetzes auftauchen. Dies 

stellt grundsätzlich keine Gefähr‐

dung für Mensch und Haustiere dar, 

die Menge des Wirkstoffes, welche 

die Nager aufgenommen und in 

sich haben, ist viel zu gering, um 

Sekundärvergiftungen zu verursa‐

chen (z.B. Katze oder Hund frisst 

Maus oder Ratte). Achten Sie da‐

rauf, dass Komposthaufen ord‐

nungsgemäß beschickt werden. 

Keinesfalls Fleisch, Wurst, Knochen 

oder Speisereste auf den Kompost‐

haufen werfen – dies ist ein gefun‐

denes Fressen und eine Wohl‐

fühloase für Ratten. Hierfür bitte 

die Biotonne verwenden! Keine Fet‐

te, Öle und Essensreste im Klo ent‐

sorgen! Dies fördert ebenso den 

Zuwachs der Rattenpopulation. Nur 

gemeinsam können wir diese Prob‐

lematik möglichst klein halten!  

Baumpflanzungen 

Bäume im Straßenbereich und im 

öffentlichen Gut sind sehr wichtig. 

Leider müssen Jahr für Jahr einige 

Bäume aufgrund ihres schlechten 

Zustandes gefällt werden. 

Daher gibt es im Frühjahr 

regelmäßig Nachpflanzungen in 

unserem Gemeindegebiet, damit 

der Baumbestand im Ortsgebiet 

zumindest konstant bleibt. Aktuell 

wurden in den letzten Tagen neue 

Bäume, vor allem entlang der 

Hauptstraße, gepflanzt. Die 

Auswahl der Baumarten erfolgte 

mit Unterstützung von „Natur im 

Garten‐Experten“. Heuer werden 

insgesamt mehr als 20 Bäume (vor 

allem Ahornbäume) nachgesetzt. 

Bäume übernehmen vielfältige 

Aufgaben. Sie schützen vor Wind, 

Sonne und Regen, sie verbessern 

das Kleinklima, indem sie an 

heißen Tagen das Aueeizen von 

Straßenzügen verringern und die 

Luftfeuchtigkeit erhöhen. 

Laubbäume können die Fläche, 

die sie einnehmen, durch ihre 

Blätter um ein Zehnfaches 

vergrößern. So entsteht eine 

riesige Oberfläche, die der 

Sauerstofferzeugung dient. 

Bäume verbessern mit ihren 

Blättern auch die Luftqualität, 

indem sie Feinstaub oder andere 

für den Menschen gefährliche 

Stoffe aus der Luft filtern. 

Ein nicht zu verachtendes 

Argument ist aber sicher auch die 

Gestaltung unseres Ortsbildes, 

prägt doch gerade entlang der 

Hauptstraße die Lindenallee unser 

Dorf und macht es damit noch ein 

Stück lebenswerter! 

An dieser Stelle sei auch allen Eben‐

thalerinnen und Ebenthalern ge‐

dankt, welche die frisch gesetzten 

Bäume vor ihrem Haus pflegen und 

in den heißen Sommermonaten 

auch gießen! Dankeschön! 

Baumpflanzungen entlang der Hauptstraße 

Ab kommenden Juli  ENTFÄLLT der Partei-
enverkehr am Dienstag Nachmittag (17:00 

- 19:00 Uhr)!  

Eine Terminvereinbarung außerhalb der 
Amtsstunden ist jedoch selbstverständlich 

jederzeit möglich! 
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Handysignatur aktivieren 

Der Grüne Pass wird beginnend mit 19.05.2021 in Öster‐

reich schrittweise umgesetzt. Der Pass ist erforderlich, 

damit ein einfacher, sicherer und überprü\arer Nachweis 

einer Corona‐Schutzimpfung, einer durchgemachten In‐

fektion mit SARS‐CoV‐2 oder eines negativen Testergeb‐

nisses durch ein Zertifikat möglich ist. Um die Zertifikate 

digital abrufen zu können, ist eine Handy‐Signatur erfor‐

derlich. 

Aus diesem Grund ist derzeit mit einem vermehrten 

Aufommen an Anträgen betreffend die Ausstellung einer 

Handysignatur zu rechnen. Um die Wartezeit für eine An‐

tragstellung kurz zu halten, sind zusätzliche Angebote für die Ausstellung von Handy‐Signaturen zielführend. 

 

Aus diesem Grund ist die Aktivierung einer Handysignatur ab kommen-

der Woche auch auf unserem Gemeindeamt möglich! 
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Beachvolleyballplatz 

Herzlichen Dank an die JVP Ebenthal, die das Auswintern un‐

seres Beachvolleyballplatzes übernommen hat. Unser Beach‐

volleyballplatz ist für die kommende Saison herausgeputzt! Ab 

jetzt darf wieder gepritscht und gebaggert werden ‐  Viel 

Spaß!  

 
 

Für eine allfällige Bauberatung melden Sie 
sich bitte rechtzeitig im Gemeindeamt an! 

Eine Vorbegutachtung mit unserem Bau‐
sachverständigen (DI Fellinger) ist sinnvoll. 
Dieser ist jeden Dienstag im Gebietsbau‐

amt Korneuburg  
2100 Korneuburg 
Laaer Straße 23 

02262/9025-45140 
herbert.fellinger@noel.gv.at 

erreichbar. 

Wir möchten Sie auch noch darauf hinwei‐
sen, dass NÖ GESTALTEN (www.noe-

gestalten.at) Bauberatungen, Seminare 
und Exkursionsangebote anbietet. 

 

Erreichbar unter der Telefonnummer 
02742/9005‐15656 oder unter  

mail@noe‐gestalten.at 

Unter 
www.noe-wohnbau.at erhalten Sie Infos 
zur NÖ Wohnbauförderung bzw. zu ande‐

ren Unterstützungsmöglichkeiten! 

Hundekot auf öffentlichen Flächen 

Wir weisen darauf hin, dass die Hinterlassenschaften Ihrer vierbeinigen Freunde im Ortsge‐

biet zu beseitigen sind.  

Verantwortungsvolle Hundehalter ärgern sich ebenso über die Ignoranz rücksichtsloser Hun‐

dehalter, da auch diese in Verruf kommen und die Spannungen zwischen Hunde‐ und Nicht‐

hundehaltern werden ebenso verstärkt. 

 Ein Dank an jene Hundebesitzer, für die es selbstverständlich ist, die Hundstrümmerl 

wegzuräumen.  

Was viele nicht wissen, Hundehalter sind gesetzlich verpflichtet, die unliebsamen Hinterlas‐

senschaften ihrer vierbeinigen Freunde zu beseitigen. In Ebenthal gibt es zahlreiche Hun‐

desackerlentnahmestellen, auch  ein mitgebrachtes Sackerl wäre eine gute Lösung für die 

Entsorgung des Hundekots.    

Die Verantwortung liegt immer am anderen Ende der Leine, beim Menschen! 
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Altstoffsammelzentrum am Bauhof 

Das Altstoffsammelzentrum am Ebenthaler Bauhof hat für alle Ge‐

meindebürgerinnen und Gemeindebürger jeden Freitag 

(ausgenommen Fenstertage) von 14:00 - 17:00 Uhr nun wieder oh-

ne Einschränkungen geöffnet. 

 

Um ein möglichst rasches Abladen im Altstoffsammelzentrum zu 

gewährleisten, möchten wir Sie über die Reihenfolge der Ablade‐

möglichkeiten nochmals informieren. Bitte berücksichtigen Sie die‐

se bereits VOR dem Beladen Ihres Fahrzeuges bei Ihnen zuhause! 

 

1. Altholz (z.B. Fenster (ohne Glas), Holzverpackungen,  

 Laminatböden, Leimholz, Paletten, Parkettböden, Spanplatten, Schalungsplatten, Verbundmaterialien mit 

 hohem Holzanteil, …)  

2. Alteisen  

3. Grünschnitt (z.B. Grasschnitt, Blumen, Laub, Fallobst, Unkraut, ...)  

4. Inertstoffe (z.B. Fliesen, Keramik, Glas, Ytongsteine, Rigipsplatten,  Verputze,… ‐ werden nur in Kleinmengen 

über nommen) 

5. Sperrmüll (sperrige Gegenstände, welche nicht in den Restmüll  passen, z.B. Matratzen, Möbel (sofern 

 nicht Altholz), Textilien, …)  

6. Kartonagen (z.B. leere Kartons, Verpackungen, Schach

 teln ‐ bitte   flachdrücken!) 

7. Problemstoffe (z.B. Farbreste, Spraydosen, Altmedika

 mente, Leuchtstoffröhren, Chemikalien, …) 

8. Altreifen 

9. Altöl 

10. NÖLI (Altspeiseöl) 

11. Elektroschrott, Elektrogeräte  

12. Styropor 

13. Altbatterien 

 

Zusätzlich ist der Grün– und Strauchschnittlagerplatz beim ehemaligen Kläranlagengelände täglich von 0 bis 24 Uhr 

geöffnet. 

Wir bitten Sie, diese Einteilung zu beachten, um eine möglichst rasche und 

reibungslose Übernahme zu gewährleisten! 

Grünschnitt (Gras, Laub,…) kann ab sofort auch in dieser Box am ehemali‐
gen Kläranlagengelände entsorgt werden.! 
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Vereine - Schule - Kindergarten - Pfarre 
 Aus unserem Kindergarten 

Endlich können wir wieder die Bücherei besuchen! 

Ganz oben im Schüttkasten – nette Atmosphäre  ‐ große Auswahl an Büchern für Jung und Alt  

Vielen Dank an Renate, die immer nur für uns in die Bücherei kommt!!!  

…die Natur im GARTEN erleben, heißt nicht nur Tiere und Pflan‐

zen beobachten, schaukeln, mit den Fahrzeugen fahren – son‐

dern auch den Garten gestalten und pflegen. Da helfen die Kinder 

auch gerne mit! 
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 Musikverein Ebenthal 

Online - Musikantenstammtisch 

Nachdem unser Vereins‐
leben seit letztem Herbst 
coronabedingt zum Still‐
stand gekommen ist, 
haben unser Kapellmeister 
und unser Obmann mit 
Online‐Vorstandssitz‐
ungen und einem Online‐
Musikantenstammtisch 
wieder ein wenig Leben in 
den Verein gebracht.  

Alle MusikerInnen, die 
teilnehmen wollten, hatten 
ab März jeden Donnerstag 
die Möglichkeit, sich 
mittels Handy oder 
Notebook mit den 
VereinskollegInnen 
auszutauschen. 

Probenstart 

Seit 19.05.2021 ist es uns 
Musikanten endlich wie‐
der erlaubt, gemeinsam 
zu musizieren. Nach die‐
ser hervorragenden Mel‐
dung hieß es: Instrument 
suchen, abstauben, 
durchputzen und Ansatz 
suchen, damit’s wieder 
losgehen kann.  

Am 27.05.2021 war es 
dann bei uns so weit: Die 
1. Probe seit Ende Okto‐

ber! Unter Einhaltung 
aller hohen Auflagen 
(Zutrittsnachweise: ge‐
testet, genesen, geimpft, 
Anwesenheitslisten, 2 
Meter Mindestabstand, 
…) proben wir vorerst nur 
im Freien. Wir freuen uns 
alle, dass wieder ein 
Stück Normalität zurück‐
kommt und wir nun end‐
lich wieder gemeinsam 
musizieren können! 

 TSC Ebenthal 

Liebe Ebenthalerinnen und Ebenthaler! 
 
Die Tennissaison 2021 ist bereits voll im Gange! 
Nach einem Winter voller Tennisentzug dürfen wir seit 
Mai wieder im Freien Tennis spielen. Leider hat uns bis 
dato der viele Regen noch nicht allzu viele Spielmög‐
lichkeiten gegeben, wir hoffen allerdings, dass es mit 
Juni besser gehen wird. 
 Auch die Meisterschaft hat unter strengen Auflagen 
bereits begonnen. Besonders stolz bin ich, dass heuer 2 
Nachwuchsmannschaften in den Altersgruppen U12 
Burschen bzw. U14 Mädls antreten.  
Für heuer möchten wir nach den geplanten Öffnungs‐
schritten unser traditionelles Pfandlturnier durchführen. Einen genauen Termin müssen wir erst finden. Infos fol‐
gen dann über die gewohnten Kanäle. In der nächsten Ausgabe können wir dann vielleicht schon von einem 
hoffentlich gelungenen Turnier berichten. 
Somit wünsche ich euch einen schönen Sommerbeginn und freue mich auf ein Treffen am Tennisplatz! 
Rudi Mödritsch 

Obmann TSC Ebenthal 
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Liebe Ebenthalerinnen und Eben‐

thaler! 

Es geht wieder los. 

Nach einem dreiviertel Jahr 

(27.9.20 letztes Spiel in Obersdorf/

Pillichsdorf) können wir ab 19.5.21 

wieder mit dem Training und auch 

wieder mit Vorbereitungsspielen ‐ 

natürlich unter Einhaltung der 3G's 

‐ beginnen. 

Unsere Jugend hat schon im Mai zu 

trainieren begonnen, die Reserve 

und unsere Kampfmannschaft 

beginnt damit im Juni. 

Weiters haben wir im März die Ge‐

neralversammlung ‐ heuer erstmals 

‐ mittels Umfrage abgehalten. Bei 

dieser trat Weick Heinz als Obmann

‐Stellvertreter zurück, er wird uns 

aber weiter im Vorstand erhalten 

bleiben. 

Ich will mich auf diesem Wege für 

die jahrelange gute Zusammenar‐

beit bedanken.  

Sein Amt als Obmann ‐

Stellvertreter wurde durch Zillinger 

Jürgen neu besetzt. 

 

Vorausschauend haben wir für den 

1. August unseren Wandertag ge‐

plant. 

Obmann Erich Berger 

 Sportverein Ebenthal 

Kindertraining 
 

findet jeden Dienstag um 17:30 

Uhr statt. Es sind alle Kinder, 

auch  Kindergartenkinder, 

recht herzlich willkommen. 

Bei Interesse mel‐

det euch bitte bei 

Jürgen Zillinger 

unter  

Tel. 0676 3721183  
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Highlandgames 2005 - 2013 

Unsere Highlandgames waren weit über die Grenzen des Bezirkes bekannt. Sie fanden 2005 das erste Mal statt, die 
letzte Veranstaltung wurde 2013 abgehalten. 
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 Pfarre 

Vorstellung der Erstkommunions– 

kinder am 30. Mai 2021  

Fünf Kinder aus Ebenthal, die heuer die Erste Heilige 
Kommunion empfangen werden, stellten sich in einer 
liebevoll gestalteten und mit rhythmischen Liedern von 
Sylvia Dörfler und Maria Sterzinger schwungvoll beglei‐
teten Messe der Pfarrgemeinde vor. 

Aufgrund der Pandemie sind derzeit noch keine großen 
Feiern in der Kirche möglich. 

Wir alle hoffen aber, dass unsere Erstkommunionskinder 
am Sonntag, 4. Juli 2021, mit ihren Angehörigen diesen 
wichtigen Tag im festlichen Rahmen feiern können. 
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© Mäsy Wallner 

Impressionen aus Ebenthal 
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 Freiwillige Feuerwehr 

Werte Ebenthalerinnen und Ebenthaler!  
Da wir als Freiwillige Feuerwehr 
auf die Einnahmen unserer 
Veranstaltungen angewiesen 
sind, um den Einsatzbetrieb mit 
notwendigen Anschaffungen an 
Ausrüstung und Geräte aufrecht 
zu erhalten, wurde von uns eine 
Postwurfsendung mit der Bitte um 
eine Spende an Sie gerichtet. 

Hiermit möchte ich mich recht herzlich für die 
Unterstützung bei Ihnen bedanken. 
Weiters möchte ich mich bei den langjährigen und 
neuen unterstützenden Mitgliedern im Namen der FF‐ 
Ebenthal bedanken. 
 
Fest: 
Unser Schnitzelfrühschoppen 2021 wurde auf 
September verschoben. Wir hoffen, dass diese 

Veranstaltung verspätet stattfinden kann. 
 
Feuerlöscherüberprüfung: 
Im heurigen Jahr wurde das Angebot zur Feuerlöscher‐
überprüfung von der Bevölkerung wieder sehr gut 
angenommen. Es wurden 146 Feuerlöscher überprüft 
und ohne Mängel an die Besitzer übergeben. Auch 
heuer mussten etliche defekte bzw. zu alte Feuer‐
löscher ausgeschieden werden. Die nächste Über‐
prüfung findet im Jahr 2023 statt und wir würden uns 
freuen, wenn Sie dieses Angebot wieder nutzen, damit 
im Ernstfall auch der Feuerlöscher funktioniert.  
 

Kommandant  

OBI Andreas Jony  

Helfende Hände werden immer gesucht – 

Komm auch Du zur Feuerwehr! 

Als Kommandant der FF‐Ebenthal bin ich stolz auf meine Kameraden/
innen die ihre Freizeit bei Einsätzen, Festen oder anderen Tätigkeiten 
opfern. Damit wir die Sicherheit und Einsatzbereitschaft zum Schutz der 
Bevölkerung weiterhin gewährleisten können, suchen wir motivierte Ka‐
meraden/innen. 
 
Was erwartet dich bei der Feuerwehr? 
Diese vier Schlagwörter charakterisieren die Arbeit bei der Feuerwehr: 
"retten, löschen, bergen, schützen". Der Gedanke, Menschen zu helfen, steht immer im Vordergrund und ist ein 
ständiger Motivationsfaktor. Wer würde einem im Fahrzeug eingeklemmten Unfallopfer helfen, wenn es keine 
Feuerwehr gäbe? Nun, diese Frage wird sich hoffentlich nie stellen.  
 
Bei unserer Feuerwehr erwartet Dich: Gemeinschaft, Zusammenhalt, Freude, Spaß, Weiterbildung, Freund-
schaft, ....... 
 
Voraussetzungen für den Feuerwehrdienst: 
 ab dem 15. Lebensjahr 
 Körperliche und geistige Eignung  
 Disziplin und Teamfähigkeit 
 
 
Wenn Du das Gefühl verspürst, dass du deinen Mitmenschen helfen möchtest, dann bist du bei der Freiwilligen 
Feuerwehr genau richtig. 
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Stephen Mack Jones – Der gekaufte Tod 

Der ehemalige Detroiter Cop August Snow ‐ Sohn einer Mexikanerin und eines Schwarzafrika‐

ners ‐ kehrt nach einer einjährigen Europareise in seine Heimatstadt und in sein Elternhaus im 

mexikanischen Viertel zurück. Er hat einen Prozess gegen den korrupten Polizeiapparat ge‐

wonnen und bekam 12 Millionen Schadenersatz. 

Mit diesem Geld kauft er verlassene Häuser in seiner Straße, renoviert diese und verkauft sie 

weiter. Er hat das Herz am rechten Fleck und unterstützt seine neuen Nachbarn, wo es nötig 

ist. 

Detroit ist eine verarmte Stadt, die Weißen haben sich in ihre Viertel zurückgezogen. Schwar‐

ze und Mexikaner trauen sich gegenseitig ebenfalls nicht über den Weg. 

Die früheren Kollegen vom Polizeidepartement begegnen August nur mehr mit Misstrauen ‐ mit Ausnahme sei‐

nes ehemaligen Vorgesetzten Ray Danbury. Als ihn die reiche Unternehmerin Eleanor Paget kontaktiert und we‐

gen vermuteten Unregelmäßigkeiten in ihrem Bankhaus um Hilfe bittet, lehnt August zunächst ab. 

Kurz danach ist Eleanor tot, alles deutet auf Selbstmord hin, aber August hat seine Zweifel und macht sich auf 

die Suche nach dem Mörder. Als er mit Hilfe seines Freundes Tomas und des früheren Wachmannes Frank her‐

umzustochern beginnt, tritt das FBI in Gestalt der hübschen Agentin Megan O'Donnell auf den Plan.  

Nun nimmt die Geschichte so richtig an Fahrt auf: August deckt dunkle Machenschaften auf und wird bedroht ‐ 

und es wird actionreich und blutig. 

Interessant ist auch die Beschreibung der Stadt Detroit und ihrer unterschiedlichen Viertel sowie der gesell‐

schaftlichen Entwicklungen. 

Ich empfehle diesen rauen Krimi aus Detroit sehr gerne weiter ‐ wunderbar lässiger Schreibstil, tolle Charaktere, 

humorvoll beschrieben. Es fällt leicht, zu der Hauptfigur ebenso wie zu den anderen handelnden Personen eine 

Beziehung aufzubauen.  

Erfrischende Dialoge, eine Hauptfigur mit viel Herz und eine multikulturelle Metropo‐

le, die ums Überleben kämpft, viel Spannung – ein tolles Lesevergnügen! 

Stephen Mack Jones, geboren in Lansing, Michigan, arbeitete mehrere Jahre in der 

Werbe‐ und Marketingbranche, bevor er sich dem Schreiben zuwandte. Seine Lyrik 

und Dramatik wurden mit zahlreichen Preisen ausgezeichnet. »Der gekaufte Tod« ist 

sein erster Thriller und wurde sowohl mit dem Nero Award als auch mit dem Hammett 

Prize for Crime Fiction ausgezeichnet. 

 

Renate Werni 

 

Wir erwarten von Dir: 
 
 Bereitschaft zur Ausbildung, Fort‐ und Weiterbildung 
 Einsatzbereitschaft, Teilnahme an Einsätzen und Hilfeleistungen 
 Regelmäßige Teilnahme an Übungen, sowie 
 Mitwirken bei der Aufrechterhaltung der Einsatzbereitschaft (Gerätewartung, ...) 
 
Bei Interesse sind wir stets bereit, einen Einblick in die Arbeit der Feuerwehr zu gewähren. 
 
Ein großer Dank im Voraus. 
 
OBI Andreas Jony 

 Aus der Gemeindebücherei 
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100 Jahre Ortsweinbauverein Ebenthal 
 

Die Gründung des Ortsweinbauvereines 1921 und die Vereinstätigkeit  

 Am 17.April 1921 erfolgte die Gründung des Ortswein‐

bauvereines Ebenthal; zum Obmann wurde Josef Kainz , 

als Stellvertreter Josef Zillinger gewählt.  Die An‐

schaffung eines Malliganapparates, Beschaffung von 

Schädlingsbekämpfungsmitteln und Schnittreben sowie 

das gemeinsame Rebveredeln und Vortreiben im Herr‐

schaftlichen Treibhaus waren die ersten gemeinsamen 

Ziele. Im Jahr 1929 zählt der Verein  86  Mitglieder. Das 

Vereinsinventarium wurde seit der Gründung um einen 

Imprägnierkessel, Rigolpflug und eine Strohflechtmachi‐

ne mit Motor erweitert. Bei der am  6.6.1938 durchge‐

führten Hauptversammlung wurden August Deim als Ob‐

mann und Karl Köllner als Obmannstellvertreter gewählt. 

 Laut Inventarübernahmeprotokoll vom 19.6.1938 wurden vom scheidenden Obmann Josef Kainz neben den oben 

erwähnten Geräten auch zahlreiche Fachbücher sowie eine Froststation an die Nachfolger übergeben. Im August 

1938 erfolgte die Zwangsauflösung des Vereines und die Umwandlung in eine Weinbaugenossenschaft als deren 

Obmann der bisherige Obmann des Ortsweinbauvereines August  Deim bestimmt wurde. Für die Zeit von 1938 bis 

Feber 1947 liegen leider keinerlei Aufzeichnungen und Belege vor die das Vereinsleben dokumentieren könnten. 

 

Die weitere Entwicklung des Ortsweinbauvereines seit 1945  

 Laut Kassabuch erfolgte bereits am 9.2.1947 die Neugründung mit 150 Mitgliedern. Als Kassarest aus dem Jahre 

1940 werden 9 Reichsmark und 26 Pfennig vorgetragen. Bis zu der formellen Wiedergründungsversammlung 1952 

erhielten Franz Loibl als Obmann und Johann Sauer als Kassier den Verein am Leben. 

Erst ab dem Zeitpunkt der am 8.3.1952 durchgeführten formellen Wiedergründungsversammlung, in der Josef 

Kraus als Obmann und Josef Schmid als Stellvertreter neu gewählt wurden, liegen detaillierten Protokolle über die 

Vereinsführung und die Vereinsaktivitäten vor. 

Unter Obmann Josef Kraus wurden viele Veranstaltungen zur Fortbildung der Mitglieder wie Exkursionen und Vor‐

träge organisiert (Umstellung der Weingärten aus Hochkulturtechnik nach Lenz Moser); Ortsweinkosten förderten 

das Vereins u. Dorfleben. 1954 erfolgte unter tatkräftiger Mithilfe vieler Mitglieder die Errichtung des Spritzbrüh‐

anlagen Gebäudes gegenüber dem Gemeindeamt. Die Maschinen der Spritzbrühanlage sowie ein Teil des Bauma‐

terials wurden durch das Lagerhaus Dürnkrut zur Verfügung gestellt. 

1960 wurde von einem Großteil der Mitglieder der Ankauf einer Rigolpfluges vorfinanziert. Für die Jahre von 1962 

bis 1971 wurden keine Sitzungsprotokolle angefertigt. Nach der Wahl von Josef Kraus zum Bürgermeister wurden 

am 22.1.1971 Karl Schrammel und Karl Deussner als Obmann bzw.Obmannstellverteter gewählt. Der Verein zählte 

52 Mitglieder. 

Bei herrlichem Wetter wurde am 20.Mai 1971 im Hof des Gasthauses Aschbacher anlässlich der Weinkost das 50 

Jährige Gründungsfest gefeiert. Johann Ludwig,ein Gründungs mitglied,wurde durch den Landesobmann ÖKR 

Gindl geehrt.  
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Obmann Karl Schrammel bemühte sich um die Neuan‐

schaffung div. Geräte (Schlegelmulcher, Untergrundlo‐

ckerer, Erdbohrer), die Durchführung von Ortsweinkos‐

ten und Exkursionen, Abhaltung von Fachvorträgen 

über moderne Kellertechnik und die Teilnahme an 

div.Weinverkostungen anlässlich von Veranstaltungen 

in Schloßhof und Matzen sowie die bessere Vermark‐

tung der Ebenthaler Weine durch Kontaktaufnahmen 

zu div. Sensalen. 

Ab 1986 war Karl Halzl als Obmannstellvertreter tätig. 

1991 wurde die neu renovierte Kellergasse durch Veran‐

staltung des 1. Ebenthaler Kellerfestes im Beisein von 

BM f LV Dr.Werner Fasslabend feierlich eröffnet. 

In der ordentlichen Jahreshauptversammlung 1993 wurde mit Franz Münzker als Obmann und Herbert Zillinger 

sen  als Obmannnstellvertreter ein neue Vereinsleitung gewählt. 

Ende 1994 erfolgte die Anschaffung eines Kieselgurfilters auf dessen Einsatz in einer modernen Kellerwirtschaft 

nicht mehr verzichtet werden kann. Bei der im Jahr 1997 durchzuführenden Neuwahl der Vereinsleitung erklärte 

Obmann Franz Münzker daß er für diese Funktion nicht mehr zu Verfügung stehe. Da kein Obmannkandidat ge‐

funden werden konnte hatte er diese Funktion bis zur außerordentlichen Jahreshaupt‐versammlung 1998 inne. 

Am 11.März 1998 wurde mit Raimund Kolm ein neuer Obmann gewählt. Im Vereinsvorstand unterstützen Herbert 

Zillinger jun. als Obmannstellvertrer , Heinz Münzker als Kassier und Karl Schrammel  jun als Schriftführer den 

Obmann.. Herbert Zillinger jun. ist seit 2001 auch Obmann des Bezirksweinbauverbandes Matzen und Mitglied 

des Regionalen Weinkomitees.  

Zu den traditionellen Vereinszielen wie der Abhaltung diverser Veranstaltungen (Kellerfest „Tag d.Offenen Keller‐

tür“, interne Weinverkostungen) der Pflege und Erweiterung des Maschinenparks (Ankauf eines Rebvorschneide‐

gerätes 1999) trat seit Mitte der 90 er Jahre mit der Teilnahmemöglichkeit an überregionalen Weinmarketingakti‐

vitäten ein neues Aufgabengebiet hinzu.  Im Jahr 2000 trat der Ortsweinbauverein gemeinsam mit der Marktge‐

meinde Ebenthal als Gründungsmitglied dem Verein  "Weinstraße Südliches Weinviertel bei". 

 

Der Ortsweinbauverein Ebenthal heute 

Neben dem Obmann Raimund Kolm sind Herbert Zillinger jun. als Stellvertreter, Heinz Münzker als Kassier und 

Karl Schrammel als Schriftsführer für den Verein tätig. Der Ortsweinbauverein umfasst derzeit  14  Mitglieder, 

diese bewirtschaften meist im Rahmen von gemischten Betrieben Weinbauflächen zwischen 1,5 ha bis 10 ha; die 

gesamte Weinbaufläche beträgt rd. 85  ha in Ebenthal und Nachbargemeinden. 

In den Weingärten finden sich nicht nur  für das Weinviertel typische Sorten wie Grüner Veltliner, Welschriesling 

und Zweigelt, sondern auch Weißburgunder, Traminer, Chardonnay und Rheinriesling die auf den sanften Hän‐

gen der Weinrieden hervorragend gedeihen. Rund zwei  Drittel der Vereinsmitglieder vermarktet die produzierten 

Weine zumindest teilweise als Flaschenwein. Ebenthaler Winzer zählen aber auch zu den größeren Traubenliefe‐

ranten der Winzergenossenschaft Matzen. Das Bemühen  der Weinbauvereinsmitglieder größtmögliche Qualität 

unter Nutzung der Möglichkeiten die unser Verein bietet erzielen zu können zieht sich wie ein roter Faden durch 

die Vereinsgeschichte. Es wäre wahrlich schade darum würde der Weinbau in unserer Region weiter zurückgehen, 

denn der Weinbau ist ein unverzichtbarer Bestandteil unserer Kulturlandschaft und unseres Dorflebens. Der 

Weinbau ist mit der Entwicklung des Ortes Ebenthal untrennbar verbunden. 
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Zahlreiche Prämierungen von Weinen aus Ebenthal bei diversen Weinmessen sind ein Zeichen für die Qualität des 

Ebenthaler Weine. Die Einführung der Qualitätsstufe DAC Grüner Veltliner  war wir uns auch entscheidender Im‐

puls für den Qualitätsweinbau in Ebenthal. Das seit 2000 alljährlich zu Fronleichnam stattfindende Kellerfest bei 

dem in zahlreichen geöffneten Kellern verschiedenste Weiss ‐ und Rotweine verkostet werden können führt Wein‐

interessierte  Besucher  aus nah u fern nach Ebenthal. 

Die Corona Pandemie veranlasste die Flaschenweinproduzenten neue Vertriebswege in der Direktvermarktung zu 

suchen. Der Ebenthaler Wein ist auch bei unserem Nahversorger zu erwerben. 

Das Kellerfest 2020 musste gänzlich abgesagt werden; ein Ersatztermin für 2021 wird derzeit gesucht. 

Die Winzer des Weinbauvereines danken auf diesem Wege allen, die zur Entwicklung und Aufrechterhaltung des 

Vereines beigetragen haben und freuen sich weiterhin als Regionaler Versorger Ebenthaler Wein zur Zufriedenheit 

der Kunden zu verkaufen . 

Raimund Kolm 
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Im Mai d.J. drehte ein Kamerateam 

unter der Leitung von Silvia Eitler 

für Konzertaufnahmen im Festsaal 

des Schlosses mit dem niederöster‐

reichischen Trio CLARIVOCE: Gro‐

ße Musik in kleiner Besetzung. Das 

Online‐Konzert „Verbannt“ bringt 

Werke der Exil‐Komponisten 

Arnold Schönberg, Egon Wellesz, 

Alexander Zemlinsky und Erich 

Wolfgang Korngold zu Gehör. 

Das Trio CLAROVOCE entstand in 

den Pandemiezeiten des vergange‐

nen Jahres und besteht aus der 

Sopranistin Monika Medek, dem 

Klarinettisten Siggi Schenner und 

der Konzertpianistin Christine Da‐

vid. Sie widmen sich großen Or‐

chesterwerken, die für diesen 

Zweck neu arrangiert und zu dritt 

aufgeführt werden. „Die Kunst ist 

hier, die prägnantesten Phrasen aus 

dem Gesamtklang für das Trio zu 

destillieren, und das machen wir 

gemeinsam. Besonders unser Klari‐

nettist ist darin meisterhaft, wobei 

wir bei unseren Proben 

oft in den Genuss meh‐

rerer Versionen kom‐

men, denn alles muss 

probiert sein,“ erzählt die Sopranis‐

tin Monika Medek. Siggi Schenner 

aus Wilhelmsburg war bereits im 

Alter von 18 Jahren erster Klarinet‐

tist der Wiener Volksoper und ist 

seit 1982 Soloklarinettist des RSO. 

Mit seiner großen Erfahrung schafft 

er für CLARIVOCE Klänge und 

Phrasen, die abwechselnd verschie‐

dene Instrumente anklingen lassen. 

Er imitiert Violinen und Flöten, 

Trompeten und Oboen. Die Pianis‐

tin Christine David aus Wiener Neu‐

stadt spielte bereits während ihres 

Studiums bei den Wiener Philhar‐

monikern und dem RSO. Jetzt hat 

sie eine Lehrstelle an der Wiener 

Musikuniversität. 

Den Auftrag für dieses außerge‐

wöhnliche Konzert erhielt das Trio 

CLARIVOCE vom Österreichischen 

Kulturforum Mailand, welches von 

der aus Horn gebürtigen Susanne 

Ranetzky geleitet wird: „Oberitalien 

stellt mit seiner kulturellen Vielfalt 

und großen Sympathie für Öster‐

reich einen idealen Raum für die 

Vermittlung österreichischer Kultur 

dar.“ 

Dieser Konzertmitschnitt ist unter 

https://youtu.be/KVZ4xutwtG4 

abru\ar und macht unser Ebenthal 

mit seinem prächtigen Festsaal 

weit über unsere Landesgrenzen 

hinaus bekannt. 

Ende des Sommers ist ein Life‐

Auftritt des Trios CLARIVOCE im 

Prunksaal des Schlosses Coburg zu 

Ebenthal geplant. Hoffentlich ist 

dann die Pandemie überwunden!

Ich hoffe, damit einen weiteren kul‐

turellen Beitrag geleistet zu haben, 

und bin mit herzlichen Grüßen bis 

zu einem hoffentlich baldigen Wie‐

dersehen im Schloss 

 Ihr 

Prim. Prof. Dr. Paul Drobec 

 

Das Trio CLARIVOCE dreht Konzert-

aufnahmen im Schloss Coburg zu        

Ebenthal 
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Unser Dialekträtsel - Dialekt direkt 

„Waunn ma vo Ebentoi fuatfoat, daunn haaßts imma: eini, aussi, ummi …“ 

1. schoratzn 4. Baröön 7. drah de! 

2. driba 5. bazwoach 8. schlicka 

3. ausködign 6. stoahoat 9. Faroi di! 

Kennen Sie die Bedeutung dieser Ausdrücke? 

Die Auflösung finden Sie auf Seite 37. 

Sommer, Sonne, Ferien, Urlaub, 

die schönste Zeit des Jahres ver‐

sprechen die Werbebotschaften der 

Reisebranche (PS: Auch für sie geht 

es Gott sei Dank nach dem unsägli‐

chen C‐Wort wieder aufwärts). 

Aber wenn wir unsere Ortschaft 

verlassen, dann haben wir sprach‐

lich die vielfältigsten Möglichkei‐

ten, das auszudrücken.  

Beginnen wir bei der näheren Um‐

gebung. „Noch Diankrut obe“, also 

Richtung Nordosten fahren wir hin‐

unter. „Noch Götzendorf ummi“, 

sehr nahe liegt Velm‐Götzendorf, 

also begeben wir uns über den Berg 

(eigentlich nur ein Hügel, aber für 

nichtelektrifizierte Radler sicher ein 

Berg!). Auch nach Ollersdorf gehen 

wir hinüber, auch nach Prottes und 

Waidendorf. Aber nach Mistelbach 

„auffi“, ins Marchfeld „obi“, nach 

„Wean eini“. „Enta da Moach“, seit 

1989, also seit dem Fall des Eiser‐

nen Vorhangs, sind die Ortschaften 

und die Gegenden 

keine weißen Fle‐

cken mehr, auch 

da ja die Fähre 

nach Zahorska 

Ves seit einigen 

Wochen wieder in 

Betrieb ist.  

„In Kölla obi, in 

Hof aussi, aufs 

Föd aussi, aum 

Keaschnbam auffi, 

in Stodl hintri, in die Kuchl eina, in 

Gong firi, vom Voastodl oba“ – sehr 

genau kann der Dialekt hier diffe‐

renzieren, wo es hingeht, und das 

auch noch kürzer als die Schrift‐

sprache! 

Vielleicht haben Sie, verehrte Lese‐
rinnen und Leser, es ohnehin be‐

merkt: In den vergangenen Mona‐
ten, sicher bedingt durch die Pan‐

demie, waren die Felder und Wäl‐
der in und rund um Ebenthal sehr 

stark bevölkert. Viele Wanderer 
und Radfahrer nutzten die Gele‐

genheit, in die Natur hinauszuge‐
hen, nicht so weit weg wie zum 

Schneeberg und zur Rax zu fahren, 
sondern die Naherholung zu su‐
chen. Auch die gut ausgebauten 

Radwege erweisen sich als ideale 
Möglichkeit, gleichzeitig gesund 

und ruhig dahinzugleiten, also sanf‐
ten Tourismus pur zu erleben, und 

das zum Nulltarif und vor unserer 
Haustür! 

 

Mag. Georg Lobner 
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In der letzten Ausgabe war die gesuchte Person Erich Halzl.  

Als echtes Ebenthaler Mä‐

del lebt sie schon immer 

hier – wenn auch mit einer 

kurzen Unterbrechung im 

Ausland. Aufgewachsen in 

einer recht femininen Um‐

gebung, wollte sie zu‐

nächst die Modewelt er‐

obern. Nach einem halben 

Jahr in Ausübung dieses 

Berufes wechselte sie aber von der stofflichen Seite 

über den Schreibtisch einer deutlich sichereren Bran‐

che ins landwirtschaftliche Fachgebiet. 

Mann und Kinder sind für sie das Wichtigste – aber in 

ihrer Freizeit widmet sie sich mit äußerst viel Hingabe 

dem Geschehen in ihrer unmittelbaren Umgebung. Ob 

ihr der Vater hier als Vorbild dient, könnte wohl sein, 

ist aber nicht belegt. Wo sie gebraucht wird, ist sie zur 

Stelle. Oft bleibt sie bewusst im Hintergrund – aber 

beharrlich werkt sie an vielen Projekten. Als Wasser‐

mann ist sie – ganz ihrem Sternzeichen entsprechend 

– immer freundlich, hilfsbereit und willensstark. Für 

das Singen will ihr keine Zeit mehr bleiben, aber mit 

dem Fahrrad in und um das Dorf zu radeln, bereitet ihr 

Freude. Stets positiv lautet ihr Motto: Für alles gibt’s 

eine Lösung! Nun, wer ist hier des Rätsels Lösung? 

 

(Auflösung in unserer nächsten Ausgabe) 

 Zuagraste - Weggezogene und Ebenthaler „Ureinwohner“ 

oder direkt im Gemeindeamt 
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Spiele für das Schwimmbad und den Pool 

 

Im U-Boot nach Jerusalem 

Das Spiel funktioniert wie „Die Reise nach Jerusalem“. Statt Sesseln werde 
jedoch Tauchringe verwendet. Alle befinden sich zu Beginn an der Wasser‐
oberfläche, auf dem Beckenboden liegen die Tauchringe. Je Runde immer 
ein Ring weniger als die Anzahl der Spielenden. Solange Musik spielt 
schwimmen alle im Becken. Sobald die Musik aussetzt, tauchen alle nach 
den Ringen und versuchen je einen zu ergattern. Der Spieler ohne Ring 
scheidet dann aus.  

Material: Ein Tauchring weniger als Wasserratten mitspielen! 

 

 

Das nasse Würfelspiel 

Dieses Spiel verbindet Land und Wasser miteinander. Zu Beginn des Spiels sitzen alle Spieler außerhalb des Be‐
ckens im Kreis. Im Wasser treiben verschiedene Gegenstände, wie z.B. Ping‐Ping Bälle, Schaumstolälle, Badeen‐
ten, Schwimmnoodlen, leere Flaschen …. Dann wird der Reihe nach gewürfelt. Wer einen Sechser würfelt, darf ins 
Wasser springen und möglichst viele Gegenstände einsammeln. Im Wasser darf so lange sammeln, bis der nächste 
Sechser gewürfelt wird. Wer hat am Schluss die meisten Gegenstände? 

Material: Gegenstände zum Einsammeln, einen Würfel 

 

 

Kartenschwimmen 

Dieses Spiel ist eine Kombination aus Kartenspielen, Schwimmen und 
Merkfähigkeit. Es werden zwei Mannschaften gebildet. Am gegenüberliegen‐
den Beckenrand liegen für jede Mannschaft jeweils gemischte und verdeckte 
Karten mit den Zahlen von 1 bis 10. Jeweils ein Spieler schwimmt nun zu den 
Karten und dreht eine Karte um, um die Zahl darauf zu sehen. Zunächst muss 

dann die Zahl 1 gefunden werden. Wird diese nicht beim ersten Versuch gefunden, muss der Schwimmer mit lee‐
ren Händen zu seiner Mannschaft zurück schwimmen. Der zweite Spieler startet nun und versucht ebenfalls die 
Zahl 1 zu finden. Hat er sie gefunden, darf er sie zu seiner Mannschaft zurück bringen. Als nächstes muss die Zahl 2 
gefunden werden, dann die 3 usw. Es gewinnt die Mannschaft, welche als erste alle 10 Zahlen am Startpunkt hat. 

Material: 2 Sätze von wasserfesten Karten (z.B. UNO splash) oder Laminierte Karten. 

 

 

Feuer, Wasser und Sturm 

Bei der nassen Variante, des bekannten Spiels befinden sich alle Wasserratten im Wasser.. Wie bei der trockenen 
Variante müssen alle den Befehlen des Käptain am Beckenrand so schnell wie möglich folgen. Ruft er “Feuer”, 
müssen alle so schnell wie möglich abtauchen. Bei “Hochwasser” müssen alle aus dem Wasser raus. Gibt der Spie‐
ler das Kommando “Sturm”, müssen sich alle am Beckenrand festhalten. Der Spieler, der die Aufgabe als letztes 
erfüllt, muss eine Aufgabe erledigen (z.B. 3 Kniebeugen, eine länge Schwimmen, …). 

Material: keines  

 

 

Elke Jurkowitsch-Steidl 



 

 

Juni 2021 Gemeindezeitung  2/2021 34 

Marktgemeinde Ebenthal 

 Aus der Ebenthaler Gemeindechronik 

Pilgern im 21. Jahrhundert hat viele Gründe: Menschen sind 

auf der Suche nach sich selbst, nach anderen oder nach 

Gott. Manchmal auch, um den Alltagsstress zu vergessen 

und den Kopf freizubekommen. Im Weinviertel ist der 

„Jakobsweg Weinviertel“ mit 152 km Länge jener Ast, der 

von Drasenhofen bis nach Krems an der Donau verläuft. Er 

ist Teil des österreichischen Jakobswegnetzes und heute ein 

beliebter Pilgerweg: www.jakobsweg-weinviertel.at 

In früheren Zeiten pilgerten die Menschen fast ausschließ‐

lich aus religiösen Motiven. So war etwa das  

Orakel von Delphi der Wallfahrtsort der Antike. 

Im Mittelalter erlebte das Pilgern seine Hochblüte mit den 

drei bedeutenden Fernpilgerzielen Jerusalem, Rom und San‐

tiago de Compostela.  

Mittelalterliche Straßen waren anders als römische: Wäh‐

rend letztere über weite Strecken straßenbautechnisch an‐

gelegt waren und einen gepflasterten Verlauf hatten, sind 

die Straßen des Mittelalters provisorisch. Mal eine Karren‐

strecke mit Wegzoll, mal ein Pfad; statt Brücken gibt es 

Fährboote, die Pilgernde über Flüsse und Ströme hinüber‐

setzen. Mit der Zeit entwickelt sich ein dichtes Netz von 

Hospizen und Spitälern entlang dieser Routen. Klöster ge‐

währen Gastrecht, ein internationales Schutzrecht für Pilger 

entsteht: Umhang, Stab, Hut und Beutel kennzeichnen den 

Pilger und befreien ihn vom Wegzoll; dagegen droht jedem, 

der Pilger überfiel und ausraubte, die Exkommunikation. 

Stellen wir uns den mittelalterlichen Pilger vor, wie er – er‐

schöpft und durchfroren, nach stundenlangem Marsch durch 

sumpfige Flusstäler und dunkle Wälder voll wilder Tiere und 

hitzköpfiger Wegelagerer – an die Tür eines Klosters klopft 

und um Einlass bittet, und neben Gottes Segen, eine warme 

Suppe und einen Strohsack erhält. 

Der Weg ist das Ziel! Pilgern jetzt und einst. 
Der heilige Koloman und sein Weg über Stockerau ins Heilige Land ... 

Koloman, ein irischer Königssohn und Mönch, ist einer dieser 

Suchenden und begibt sich auf eine Pilgerreise ins Heilige 

Land nach Jerusalem. Er wird wohl den Landweg über den 

Balkan und Konstantinopel durch das Gebiet der heutigen 

Türkei gewählt haben, entlang der Donau, dem alten römi‐

schen Limes folgend, durch das Grenzgebiet des Heiligen 

Römischen Reiches und damit durch die Babenbergermark ‐  

durch das heutige Österreich. 

Es sind unruhige, gefährliche Zeiten. Als Koloman in Stocker‐

au Rast macht, wird er wegen seiner andersartigen Kleidung 

und seiner fremden Sprache für einen Spion aus Mähren ge‐

halten, verhaftet und angeklagt. Obwohl er unter der Folter 

seine Unschuld beteuert, wird er verurteilt und am 17. Juli 

1012 zwischen zwei Mördern an einem dür‐

ren Holunderstrauch gehängt.  

Die Legende berichtet, dass der bereits verdorrte Baum wie‐

der zu grünen beginnt und, als jemand in den Leichnam 

sticht, frisches Blut heraus fließt. In Folge ereignen sich meh‐

rere Wunder am Ort der Hinrichtung, die ebenfalls von der 

Unschuld Kolomans zeugen: So soll ein Hochwasser in der 

Region vor seinem Grab halt gemacht und es nicht überspült 

haben.  Als Markgraf Heinrich I. davon hört, ordnet er die 

Überführung des Leichnams in seine Residenz nach Melk an. 

Hier erfolgt am 13. Oktober 1014 die feierliche Beisetzung. 

Rudolf IV. lässt 1362 ein prunkvolles Grabmal errichten, das 

sich im linken vorderen Seitenaltar der Stiftskirche befindet.  

Zu den wertvollsten Reliquien der Schatzkammer des Stiftes 

Melk zählt der Unterkieferknochen des heiligen Koloman, 

der 1752 in der Kolomanimonstranz gefasst wurde. Das Reli‐

quiar wurde vom Wiener Goldschmied Joseph Moser ge‐

schaffen und ist in Gestalt eines Holunderstrauches geformt; 

der Fuß bildet gleichsam das Wiesenstück, auf dem der 

Strauch steht.  

Hl. Koloman in Pilgertracht ‐ Grab des Heiligen in der 

Stiftskirche Melk ‐ Kolomanimonstranz mit Reliquie 

(Stift Melk, Schatzkammer)  © Wikipedia 
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Man begegnet Koloman vielerorts in Niederösterreich und 

auch in Wien: Im Bischofstor von St. Stephan wurde 1361 

der Kolomanistein, über den das Blut des Heiligen geflos‐

sen sein soll, als Berührungsreliquie eingemauert.  

Der Kolomanistein bei Eisgarn im Waldviertel besteht aus 

zwei übereinanderliegenden Granitblöcken mit einer Höhe 

von rund 2,5 Metern. Einer Sage nach soll hier der Heilige 

seine Füße in Wasser gebadet haben, das sich in einer Ver‐

tiefung an der Oberseite des flachen Steines gesammelt 

hatte.  

Der Gedenktag des heiligen Koloman ist am 13. Oktober ‐ 

dieser Tag wird bis heute als "Kolomanitag" begangen. Er 

wird als Pilger mit Hut, Mantel, Stab und Flasche dargestellt 

sowie einer Schlinge in der Hand.  

Als Patron der Reisenden, Pferde, des Viehs und der 

Verurteilten hilft er auch bei Krankheiten und Seuchen. 

Bis zum Jahr 1663 war der heilige Koloman Landespatron 

von Österreich, bevor er vom heiligen Leopold abgelöst 

wurde. Koloman ist bis heute Stadt‐ und Stiftsheiliger von 

Melk sowie Stadtpatron von ‐ welch‘ Ironie der Geschichte ‐ 

Stockerau.  

Patrozinium von Ebenthal: St. Koloman 

Die Ebenthaler Pfarrkirche ist dem heiligen Koloman ge‐

weiht. Das Hochaltarbild zeigt den Patron der Kirche in einer 

Pilgertracht mit kurzem gegürteten Rock und Pilgerstab. Zu 

seinen Füßen eine umgedrehte Krone. Diese weist ihn als 

Königssohn, als Prinz, aus. Über ihm schweben Putti, von 

denen einer einen Märtyrerkranz herabreicht. Neben dem 

Heiligen ist ein Geistlicher dargestellt, der durch seine Klei‐

dung und Mitra sowie Bischofsstab als Bischof gekennzeich‐

net ist. Die beiden Apostel Petrus (auf der rechten Seite mit 

einem Schlüssel) und Paulus (auf der linken Seite mit dem 

Schwert) flankieren als Seitenfiguren das Gemälde. 

Mag.a Andrea Böhm, BA 

Elfenbeintafel: Martyrium des heiligen Koloman   

© Wikipedia 

Pfarrkirche von Ebenthal: Hochaltarbild „Hl. Koloman“   

© ABöhm 

Kolomanistein im Wiener Stephansdom ‐ sogenannter „Kolomanistein“ in Eisgarn ‐ Koloman in Pilgertracht © Wikipedia 
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 Ebenthal einst  

© Marktgemeinde Ebenthal 

Die historischen Bilder stammen aus dem Archiv der Marktgemeinde Ebenthal ‐ Historische Ansichtskarte 
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 Rezepte aus Ebenthal 

Auflösung von Seite 39 

1. kratzen, scharren 4. Fass, Tonne 7. Geh weg! 

2. darüber 5. sehr weich 8. schlucken 

3. auskühlen 6. steinhart 9. etwa wie „verpiss dich!“ 

Linguine mit rotem Paprika 
 

Zutaten: 

2‐4 rote Paprikaschoten (länglich) 

3‐4 EL Olivenöl 

2 Knoblauchzehen 

6‐7 reife Paradeiser 

1 Bund Basilikum 

Salz 

Linguine  

 

Zubereitung:  
Für die Sauce die Trennhäute aus den Paprikaschoten entfernen und diese in kleine Stücke schneiden. Knob‐
lauch in feine Scheiben schneiden. Das Olivenöl in einer großen Pfanne bei mittlerer Hitze erwärmen. Paprika 
und  Knoblauch hinzufügen und sanft dünsten. Dabei oft umrühren, sollte nicht dunkel werden.  

Die Paradeiser hacken, mit einer Prise Salz in die Pfanne geben und kochen, bis die Sauce sämig wird (ca. 25 
min).   Währenddessen die Linguine in ausreichend Salzwasser kochen.  

Basilikumblätter von den Stängeln zupfen und unter die Sauce rühren. Nudeln mit der Sauce vermischen und 
abschmecken. 

Gutes Gelingen!  

Romana Lagler 
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Da ich am 8.2.2021 in der Stillfriederstraße 17a mein 
Schönheitsstüberl eröffnet habe, will ich mich bei all 
jenen, die mich noch nicht kennen, kurz vorstellen.  
Mein Name ist Nicole Schmid, ich bin 30 Jahre alt und 
seit 11 Jahren als Nageldesignerin tätig.  
Neben dem Nageldesign habe ich mich noch auf 
Wimpernstyling und Sugaring (Haarentfernung mittels 
Zuckerpaste) spezialisiert.  
Wenn Sie sich gerne in angenehmer Atmosphäre eine 
kleine Auszeit nehmen wollen, sind Sie bei mir herzlich 
willkommen!  
Terminvereinbarung unter 0699/ 13433868  
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 Wir gratulieren 

 

Zum Nachwuchs: 
 

Petra und Stephan Schweigl  Celina Julia Nicole 

 

 

Jubilare: 
 

70. Geburtstag    Helene Schrammel 
      Josef Münzker 
      Hedwig Zehetner 
 
 
Diamantene Hochzeit   Johanna und Franz Loibl 
 

  

    

Zum Jubiläum gratuliert die Marktgemeinde Ebenthal … 

… Herrn Josef Münzker zum 70. Geburtstag … Frau Hedwig Zehetner zum 70. Geburtstag 

Wir gedenken unserer Verstorbenen 

Anna Veit 

Ursula Elisabeth Zillinger 
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Veranstaltungen 

 Mittwoch, 23. Juni   Sonntag, 15. August 

15:30 Uhr Blutspenden im SK  09:30 Uhr Frühschoppenfest in der Kellergasse 

        Sonntag, 1. August   Sonntag, 5. September 

09:00 Uhr SVE Wandertag  10:00 Uhr FF Schnitzelfrühschoppen 

Aufgrund der Corona‐Pandemie kann es zu Absagen von Veranstaltungen kommen! 


